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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Aufnahme von

Zöglingen in die Alkerbauschule « .
Am 1. Oktober d. I . wird eine Anzahl von

Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim,
Kirchberg , Ellwangen und Ochsenhausen
ausgenommen . Es werden daher diejenigen Jüng¬
linge , welche in die eine oder andere Ackerbauschule
einzutreten wünschen , aufgefordert , sich spätestens
bis zum 15 . Juni d. I . je bei dem be¬
treffenden Schulvorstand  zu melden . Die
Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurück¬
gelegt haben , vollkommen gesund , für anhaltende
Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit den ge¬
wöhnlichen landwirtschaftlichen Arbeiten bekannt
sein , die Kenntnisse eines guten Volksschülers nnd
die Fähigkeit besitzen, einen einfachen Vortrag über
Landwirtschaft und deren Hilfsfächer aufzufassen.
Kost , Wohnung und Unterricht erhalten die Zög¬
linge für die von ihnen zu leistenden Arbeiten , wo¬
neben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres
Verhaltens je ' am Schluß des Schuljahres noch mit
besonderen Prämien bedacht werden können . Et¬
waigen Bedürftigen kann außerdem eine Unterstützung
in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebenen

weijährigen  Lehrgang durchzumachen und zu
iesem Zweck im Fall der Aushebung zum Militär¬

dienst von der Vergünstigung , sich zurückstellen zu
lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist , müssen ein
Geburtsschein , Impfschein , ein ärztliches Zeugnis
über den Gesundheitszustand des Bewerbers , das
sich auch über etwaige frühere der Aufnahme hinder¬
liche Erkrankungen des Gesuchsstellers zu äußern

hätte , ein Staatsangehörigkeitsausweis , ein Zeugnis
des Gemeinderats über das Prädikat desselben,
über den Stand und den etwaigen Grundbesitz des
Vaters und das dem Bewerber etwa von seinen
Eltern anfallende Vermögen , sowie eine schriftliche
Einwilligung des Vaters , beziehungsweise Vormunds,
zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich am

Montag , denll . Juli d. I ., morgens 7 Uhr,

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart  den 9 . Mai 1906.
v. Ow.

Tagesnenigkeiten.
* Calw,  19 . Mai . Unter ungemein

zahlreicher Beteiligung von hier und auswärts
wurde gestern nachmittag Hr . Karl Waidelich
zum Rößle beerdigt . Ein Trauerzug , wie ihn
unsere Stadt noch selten gesehen , bewegte sich
vom Trauerhaus aus den Friedhof . Die tief¬
empfundene Grabrede , welche im Anschluß an
ein Bibelwort das arbeitsreiche Leben des Dahin¬
geschiedenen schilderte , hielt Hr . Dekan Roos.
Nach dem Geistlichen sprach Hr . Stadtschultheiß
Conz  im Namen der bürgerlichen Kollegien dem
verstorbenen Gemeinderatsmitglied herzliche Worte
des Dankes für die treue Mitarbeit an der Ver¬

waltung der Stadt aus ; Hr . Restaurateur Bautz
legte im Namen des Wirtsvereins einen Kranz
am Grabe nieder , dasselbe geschah von Seiten
des Quartetts des Gesangvereins „ Harmonie"

in Pforzheim . Die ernste Feier wurde umrahmt
durch einen Trauerchoral der Stadtmusik und
durch ein Trauerlied des Pforzheimer Gesang¬

quartetts . Der Verstorbene war ein überaus
tüchtiger Geschäftsmann , dessen Gasthof weit und
breit rühmlich bekannt war , ein offener , auf¬
richtiger , biederer Charakter , ein freundlicher und
gefälliger Mann , der niemand zu Leid lebte , wes¬
halb er auch stets das Vertrauen und die Achtung
seiner Mitbürger in reichem Maße erfahren
durfte . Ehre seinem Andenken!

* Calw  19 . Mai . Am nächsten Sonntag
findet die Hauptversammlung des Württ.
Schwarzwaldvereins in Wildberg  statt.
Die Nr . 12 der „Blätter aus dem Schwarzwald"
enthält zur Orientierung der Versammlung einen
schwungvoll geschriebenen Festartikel von Stadt¬
pfarrer Dietrich über „Altes und Neues aus Wild¬

berg ." Unterstützt werden die Ausführungen durch
13 photographische Bilder von Pfarrer Sigwart
in Emmingen . Ferner bringen die Blätter die
Fortsetzung des Artikels „Land und Leute von
Göttelfingen im Schwarzwald, " einen Bericht über
die Erbauung des „ Neckarstegs bei Sulz " von
Schullehrer Schöpfer , eins Plauderei über
„der Schneeschuh und dis deutsche Sprache"
von Emil Schaller -Stuttgart , Berichte über Wan¬

derungen der Bezirksvereine und sonstige Mit¬
teilungen . Aus den letzteren erfahren wir , daß
sich in Wetlderstadt ein neuer Bezirksverein unter

der Vorstandschaft von Verwaltungsaffistent Schütz
(früher hier ) gebildet hat . Der Schriftleiter der
Blätter widmet dem verstorbenen Oberförster
Nördlinger in Pfalzgrafenweiler einen sehr herz¬
lichen Nachruf und der geschäftsführende Ausschuß
benachrichtigt die Mitglieder , daß der Verein zur
Linderung der Not in Nagold 100 ^ gespendet
habe und daß im Lauf des Monats Mai unter

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

Ich atmete wieder auf ; einen Moment lang hatte ich eine schreckliche

Katastrophe befürchtet . Gab das Schiff dem Steuer nicht auf der Stelle

nach , so wurden die Segel gegen den Mast geweht , und bei dem ungeheuren

Druck der Leinwand , die wir trugen , verloren wir unfehlbar die meisten,

wenn nicht alle unsere Spieren.
Nachdem diese Gefahr glücklich vorüber war , gedachte ich gleich wieder

des von uns übersegelten Schiffes , vielleicht kämpften in unserem Kielwasser

Menschen um ihr Leben , die ihre einzige Hoffnung noch auf unsere Hilfe
setzten.

„Wollen Sie keinen Versuch machen , die Verunglückten zu retten,

Sir ? " fragte ich sehr erregt den Kapitän.

„Eher laß ich mich hängen ; bleiben Sie mir mit so müßigen Fragen

vom Leibe . Warum , zum Teufel , wichen die Leute uns nicht aus ; sie

sind selbst an ihrem Unglück schuld ."
Ich fühlte mich so angewidert durch die Rohheit und Unmenschlichkeit

dieser Antwort , daß ich kurz kehrt machte und wegging . Doch hafteten

meine Blicke fort und fort wie gebannt an der Stelle , wo meiner Vor¬

stellung nach das Schiff auf den Grund gesunken war und die Ertrinkenden

mit den Wogen rangen.
Der Kapitän war zu eifrig in Betrachtung des Kompasses vertieft,

um mich zu beachten ; er gab den Leuten am Ruder mit leiser Stimme

Befehle , während seine Augen auf die Windrose gerichtet waren.

Auf einmal rief er mir im gröbsten Tone zu:
„Rufen Sie den Zimmermann , er soll die Pumpe peilen ."

Dies war bald getan ; ich kehrte zurück und meldete kurz : „Trockener
Boden ."

„Loggen Sie , Sir !" schnauzte er mich jetzt an.
Ich biß die Zähne zusammen , um nicht eine Insubordination zu be¬

gehen , fluchte aber innerlich ganz fürchterlich , als ich mir Leute heranholte,

die mir bei dem langweiligen und mühsamen Geschäft , die Fahrt des

Schiffes mit Leine und Sandglas zu messen , helfen sollten . Die Loggrolle

klapperte gewaltig in den Händen des Mannes , der sie hielt ; ich dachte,

die ganze Leine würde ablaufen , ehe der Mann mit dem Logg -Glas

„Stopp !" rief.
„Wie steht 's ? " fragte Coxon.
„Dreizehn Knoten , Sir . "
Er sah über Bord , als wolle er sich überzeugen , daß die Berechnung

richtig wäre , dann befahl er:
„Groß -Oberbramsegel einnehmen und beschlagen !"

Also endlich sollte die Leinwand doch eingezogen werden . Es war

nachgerade hohe Zeit , daß ein Anfang gemacht wurde , denn der starke

Wind war inzwischen mächtig angewachsen , und ein Blick auf den Himmel

versprach einen ganz echten , regelrechten Sturm . Nachdem das Groß -Ober¬

bramsegel festgemacht war , kam der Befehl , Fock- und Kreuz -Oberbram-

Segel zu bergen.
Dies gab der Wache Arbeit . Auf dem Deck fing es an lebendig zu

werden von den umherlaufenden Leuten , ihrem Gesang beim Ausholen und

Rufen : „ Immer fest — rauf damit — zieht doch, Kerle " re . Das Ein¬

ziehen der kleinen Segel verminderte aber den Druck des Windes nur wenig.

Der „ Großvenor " führte die altmodischen einfachen Marssegel , und diese

ungeheuren Stücke Leinwand faßten eine Masse Wind . Wir hätten sie

jetzt reffen sollen , aber statt dessen wurde nur das Groß -Bramsegel gestrichen.

Man kann ein Schiff vorwärts treiben , es zur äußersten Anstrengung



384

dem Titel „Erholungsorte im Württembergischen
Schwarzwald " ein 5ffs Bogen starkes Verzeichnis
der Sommerfrischen unseres Gebiets erscheinen
werde , das in einer Auflage von 5000 Stück
kostenlos verbreitet werden soll . Das sauber aus¬
gestattete , mit Illustrationen versehene Verzeichnis
verdiene in den weitesten Kreisen bekannt zu
werden.

* Calw 19 . Mai . Der neu ernannte
Lehrer an der hiesigen kath . Volksschule , Prä¬
parantenlehrer Stirmlinger in Gmünd , wird
sein Amt am 1 . Juni übernehmen.

Herrenberg  18 . Mai . Ein Schwindler,
welcher sich beim Vorstand des Bezirkswohltätigkeits¬
vereins als Invalidenrente ausgab , wußte sich
einen Vorschuß zu ergattern . Das Geld verzechte
er hernach in lustiger Gesellschaft und machte
einen Ausflug nach Freudenstadt , wo er verhaftet
worden ist.

Böblingen  18 . Mai . Bei der heurigen
Landtagsersatzwahl  im hiesigen Oberamt
sind von 6224 Wahlberechtigten 4427 giltige und
10 ungiltige Stimmen abgegeben worden , während
1 zersplittert war . Es haben erhalten : Fabrikant
Leibfried ( Vpt .) 1585 , Sperka ( Soz .) 1276,
Sekretär Hiller (Kons .) 1072 und Fuäis (D . Pt .)
382 Stimmen ; somit findet Stichwahl zwischen
Leibfried und Sperka  statt.

Stuttgart  18 . Mai . Die Kammer der
Abgeordneten  hat heute noch zwei Stunden lang
die sogen . Katzendebatte über den Jnitiativgesetz-
entwurf zum Schutz der Vogelwelt gegen die Katzen
fortgesetzt , wobei verschiedene Abänderungsanträge
gestellt wurden . Es kam auch heute wieder zum
Ausdruck , daß der Vorschlag der Kommission , soweit
es sich um die Städte handelt , ungenügend sei. Im
Anschluß an eine Eingabe des Jagdschutzvereins
wurde auch in Anregung gebracht , das Gesetz auf
in Feld und Wald aufsichtslos umherstreifende Hunde
auszudehnen . Besonders erwähnenswert sind die
Ausführungen des Ministers von Pischek , der zur
Frage , inwieweit die Eigentümer von Gärten sich
gegen Katzen schützen können , betonte , daß sich dies
nach den allgemeinen Vorschriften des B . G . B.
bestimme , das in § 229 dem Besitzer ein Selbst¬
verteidigungsrecht gegen Angriffe , auch von Tieren,
die sein Eigentum gefährden , gewähre , nur müsse
das Verteidigungsmittel im Verhältnis zur Größe
der Gefahr stehen ; landesgesetzlich lasse sich diese
Frage also nicht regeln , doch halte er das Aufstellen
von Fallen zum Katzenfang in Gärten für zulässig,
nur dürften andere Tiere nicht in die Falle geraten.
Es brach sich allmählich die Ansicht Bahn , daß die
ganze Frage weiterer Erwägungen bedürfe , und so
wurde denn schließlich der Entwurf an die Kommission
für Gegenstände der inneren Verwaltung zurück¬
verwiesen . Weiterhin wurde dann noch eine Eingabe
um Erbauung einer normalsvurigen Nebenbahn
zwischen Zwiefaltendorf über die Alb nach Kleineng-
stingen der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben,
nachdem Staatsrat von Balz  betont hatte , daß
angesichts derzeit der Eisenbahnverwaltung obliegenden

Aufgaben noch eine stattliche Zahl von Jahren ver¬
gehen müsse , bis die Bahn gebaut werden könne.
Eine Eingabe des Bürgervereins Westheim in Both-
nang um Beseitigung des schienengleichen Straßen¬
übergangs an der Bothnanger Steige in Stuttgart
wurde der Regierung unter der Bedingung zur
Berücksichtigung überwiesen , daß die Stadt Stutt¬
gart sich an den 147 000 ^ betragenden Kosten
durch einen Beitrag beteiligt , worüber nach Ansicht
des Staatsrats von Balz übrigens zweifellos eine
Verständigung zustande kommen werde . Morgen
erfolgen die Schlußabstimmungen über die Gemeinde-
und Bezirksordnung , sowie die Beratung des An¬
trags Betz betr . Einführung der Fahrkartensteuer.
Schluß 12 Uhr.

Stuttgart  18 . Mai . Unter den Malern
Stuttgarts scheint auch eine Streikbewegung ein-
setzen zu wollen . Es geht die Bestrebung auf
eine Erhöhung des Minimalstundenlohnes von 38
auf wie es heißt 53 --Z. Nachdem in den letzten
Tagen bereits eine ziemlich erregte Versammlung
stattgefunden , in welcher man zu keinem Beschluß
kam , findet heute abend im Gewerkschaftshaus
eine weitere statt , welche die Entscheidung über
den Streik oder Nichtstreik bringen dürfte.

Obertürkheim  18 . Mai . Vorgestern
brach bei Bäckermeister Hablizel Feuer  aus,
welches aber Dank dem Eingreifen der Feuerwehr
bald gedämpft wurde , so daß nur der Dachstock
dem Feuer zum Opfer fiel.

Niederstetten  18 . Mai . Ein hiesiger
Bauer wurde gestern plötzlich irrsinnig  und be¬
drohte die Einwohner des alleinstehenden Rehhofs.
Als er festgenommen werden sollte , flüchtete er.
Nach energischer Verfolgung gelang es heute früh,
den Irrsinnigen in Gewahrsam zu bringen.

Heilbronn  18 . Mai . Friseur Merkle
ist heute früh 6 Uhr den ihm von seinem Ge¬
hilfen Steinmann beigebrachten schweren Ver¬
letzungen im hiesigen Krankenhaus erlegen . — Die
Leiche des Mörders und Selbstmörders wurde
heute Vormittag , am Rechen des Württ . Port-
landcementwerkes hängend , aufgefunden . Derselbe
hatte an der Stirne Schußwunden . In den
Kleidern fand man 30 ^ in Gold , sowie einiges
Kleingeld und den zu der Tat benützten Revolver.

Ulm 18 . Mai . Im Hause der jüngst
verstorbenen Privatiere Daumer wurde im Keller
ein Weinfaß mit sehr schönen Holzschnitzereien aus
dem Jahre 1774 aufgefunden . Das Faß ging
in den Besitz des Gewerbe - und Altertumsmuseums
über . Auch ein Faß mit 1000 Liter feinen
Rums wurde entdeckt . Das Haus , die sogenannte
Schelerei , war früher im Besitz eines Patrizier¬
geschlechts.

Ulm 18 . Mai . Die Sektion Ulm Neu-
Ulm des bayrischen Kanalvereins hielt gestern
abend unter dem Vorsitz von Komerzienrat Engel
ihre Jahresversammlung ab . Geh . Hoftat ör.

von Eyth  machte dabei Mitteilungen über die
in der Donau zwischen Leipheim und Günzburg
zur Regulierung der Niederwafferinne zur Zeit
ausgeführten Versuchsbauten , wofür der bayrische
Landtag 40 000 ^ genehmigte . Bauamtmann
Faber,  der das Projekt zur Schiffbarmachung
der oberen Donau ausgearbeitet hatte , wollte für
Versuchseinbauten auf der genannten Strecke drei
Buhnen einsetzen , wodurch das Gefälle an den
Biegungen des Flusses vermindert und eine gleich¬
mäßige Kiesablagerung erzielt werden soll . Die
bayrischen Behörden lassen aber das sogenannte
Moser 'sche System ausführen , das beim gleichen
Effekt billiger sein soll.

München  18 . Mai . Heute Vormittag
kamen in das hiesige Bankgeschäft Kappeler zwei
junge gut gekleidete Burschen im Alter von 18
und 20 Jahren und gaben vor , amerikanisches
Papiergeld kaufen zu wollen . Als der Kassierer
in der Auslage die Papiere holen wollte , fielen
die Burschen mit Revolvern über ihn her und
gaben Schüsse ab , ohne aber den Kassierer zu
treffen . Einer der Burschen machte Anstalten,
zu rauben . Durch den Lärm war das Bank¬
personal im Bureau aufmerksam geworden , das,
weil es in den Laden nicht herein konnte , die
Räuber von dem Bureau aus mit Tintengläsern
und Bureau -Utensilien bewarf . Auf der Straße
wurde man aufmerksam und verfolgte die Räuber,
die schließlich , nachdem sie sich noch mit Dolchen
verteidigt hatten , in den Kellerräumlichkeiten ver¬
haftet wurden.

Breslau  18 . Mai . Ein schwerer
Automobilunfall  ereignete sich infolge Ex¬
plosion des Benzinbehälters gestern Abend auf
der Chaussee am jüdischen Friedhofe . Der Besitzer
des Automobils , Baron Lüttwitz aus Berlin und
sein Chauffeur wurden über die Friedhofsmauer
geschleudert ohne jedoch ernstlich Schaden zu
nehmen . Dagegen wurde ein des Weges kom¬
mender Schlosser an die Mauer geschleudert , so-
daß er lebensgefährliche Verletzungen erlitt . Baron
Lüttwitz sandte der Frau des Verunglückten eine
große Geldsumme.

Berlin  18 . Mai . Wie dem „ Lok.-Anz ."
aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt wird,
beabsichtigt Gouverneur Puttkamer,  dessen
Gesundheit durch den langjährigen Tropendienst
angegriffen ist . nicht mehr nach Kamerun zurück¬
zukehren . Es verlautet bestimmt , daß er seinen
Abschied erbitten werde.

Lens  18 . Mai . In Schacht 2 und 4
von Courrieres  werden die Arbeiten zur
Auffindung der Leichen fortgesetzt . Bisher sind
611 Leichen zu Tage gefördert worden . 484
sind noch in der Grube . Den letzten Fest¬
stellungen zufolge soll die Katastrophe auf Ein¬
sickerung von Petroleum zurückzuführen sein.

zwingen , ihm gewissermaßen Peitsche und Sporen gleichzeitig geben , man
kann ihm aber auch auf diese Weise die Masten ausreißen . Durch das
bischen Leinwand , welches wir bis jetzt eingezogen hatten , war die Fahrt
ganz sicher nur um einen halben Knoten vermindert . Das Schiff schien
mit der Schnelligkeit der sich überstürzenden Wogen zu wetteifern.

Der inzwischen sich immer mehr zum Sturm steigernde Wind fuhr
mit furchtbarer Gewalt durch das Takelwerk , in allen Tonarten durch¬
einander , vom dumpfen Donner und schrecklichen Geheul bis zum leisen
Stöhnen und Seufzen brach seine Wut hervor . Es war , als ob alle
Teufel der Hölle losgelassen wären.

Nun endlich fand sich der Kapitän bewogen , den Befehl zu geben,
den ich schon längst erwartet hatte.

„Alle Mann zum Segel reffen !" donnerte seine Stimme durch das
Wetter.

Die Pfeife des Hochbootmanns schrillte , die Freiwache stürtzte in
Hast und Eile auf Deck, ein wirres Umherlaufen , Stoßen und Drängen
entstand.

Nachdem der Kapitän bis jetzt mit einer wahrhaft wagehalsigen Toll¬
kühnheit drauflos gefahren war , verfiel er jetzt , von den raschen , scharfen
Windstößen , welche das Schiff trafen , erschreckt , ins andere Extrem , d. h.
er konnte sich nun nicht schnell genug von der gefahrdrohenden Menge Segel
befreien . Er befahl , die Falls der drei oberen Marssegel loszuwerfen.
Dies geschah sehr schnell , führte aber auch , da die Kräfte zum gleichzeitigen
Reffen der Segel , nicht vorhanden waren , zu einer entsetzlichen Verwirrung.
Die beiden Segel , zu denen die nötigen Hände fehlten , wurden von dem
sie peitschenden Sturm wütend hin - und hergeschlagen . Die Folge hiervon
war , daß jeder schrie , so laut er konnte , um sich verständlich zu machen.
Der Lärm machte auch die Schweine noch aufgeregter , als sie ohnehin schon
waren : sie grunzten und quiekten daher aus Leibeskräften . Zwischendurch

rollten einige losgeriffene Fässer über das Deck, — rechnet man nun zu
alledem das Heulen , Sausen und Pfeifen des Sturms , das Brausen des
Meeres und das dumpfe Dröhnen der gegen die Schiffswände schlagenden
Wogen , so wird man sich einen ungefähren Begriff von dem Höllenlärm
machen können , der zur Zeit auf dem Schiffe herrschte . Nach und nach kam
aber schließlich doch alles in Ordnung.

Als die Morgendämmerung anbrach , befand sich der „ Grosveuor " ,
den Verhältnissen nach , ganz gut getakelt , sein Deck aber strömte von den
Sturzwellen , die über die Wetterseite schlugen.
Die Freiwache war wieder entlassen worden . Ich befand mich jetzt allein
aus Deck und freute mich auf den Moment , wenn es vier Uhr sein und
auch ich wieder zur Ruhe kommen würde . Der Kapitän hatte nun endlich
auch seine Kajüte aufgesucht . Ich war froh ihn nicht mehr zu sehen , denn
seine fortwährende Gegenwart war mir nicht allein lästig , sondern geradezu
ein Aergernis gewesen.

Die See bot in dem Dämmerlicht einen wunderbaren Anblick . Die
schäumenden Kämme der hochgehenden Wogen wurden von dem bleichen
Licht getroffen , aber die Wellentäler blieben noch dunkel . Wenn man . sobald
das Schiff sich hob , auf der bewegten weißen Fläche entlang blickte , so konnte
man glauben , zahllose Reihen offener Höhlen in einer öden , unendlichen
Schneewüste zu sehen . Am Himmel erblaßte das matte Licht der Sterne
mehr und mehr , lange Linien rauchartiger , zerrissener Wolken jagten darüber
hin . Das Wasser strömte nach dem düster aussehenden Horizont . Da , wo
sich die Dämmerung mit ihrem kalten Licht erhob , färbte sie See und
Himmel bleigrau.

Mich stimmte die auf der Natur rings umher liegende Schwere und
Düsterkeit melancholisch . Ich mußte an das von uns übersegelte , unglückliche
Schiff denken , gleichzeitig aber auch an die unmenschliche Gefühllosigkeit des
Kapitäns . (Fortsetzung folgt ) .
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Wien  18 . Mai . Während eines Leichen¬

begängnisses in Koniaku  schlug der Blitz  in
das Trauergefolge , 13 Personen wurden getötet,
22 meist schwer verletzt.

London  18 . Mai . Mo re ng a wird nach
einer Timesmeldung aus Kapstadt aufs sorg¬

fältigste interniert , aber den Deutschen nicht aus¬
geliefert werden . Die Kap -Polizei entdeckte ihn
in einem Gebüsch.

London  18 . Mai . Einem Lloydtelegramm
zufolge ist das englische Torpedoboot Nr . 56 diese
Nacht in der Nahe von Port Said gestrandet.
7 Mann der Besatzung sind ertrunken.  Ein
weiteres Lloydtelegramm berichtet , daß der deutsche
Dampfer „Roon"  bei Okenoshima gesunken
ist . Passagiere und Mannschaften sind gerettet.

Petersburg  13 . Mai . Wie mitgeteilt
wurde , ist die Leiche des Priesters Gapou
in einer einsamen Villa in Oserki in dem Walde
nicht weit von Petersburg , gesunden worden.
Der Zustand der Leiche läßt darauf schließen,
daß er sich zur Wehr setzte . Der Leiche fehlt
ein Auge und die Nase war durch einen Schlag
zertrümmert worden . Außerdem wies der Körper
mehrere Hieb - und Stichwunden auf . Alles läßt
darauf schließen , daß Gapou erst , nachdem er tot
war , an einen Kleiderhaken gehängt wurde . Die
Leiche wurde in sitzender Stellung gefunden . Die

Füße berührten den Boden . In einer Tasche Gapons
fand man eine Eisenbahnfahrkarte von Petersburg
nach Schuwalowo , das 4 km von dem Fundorte der
Leiche entfernt liegt . Die Karte ist vom 15 . April
datiert . Die Villa , in der Gapons Leiche ge¬
funden wurde , wurde am 11 . April von einem
ältlichen Manne , der sich Putilin nannte , gemietet.
Am 15 . April besuchte dieser Mieter in Be¬
gleitung eines jungen Mannes die Villa . Die
beiden Leute hielten sich lange Zeit in dem Hause
auf und verschwanden sodann spurlos.

Petersburg  18 . Mai . Maßgebende
Dumamitglieder erklären , das vorläufige einzig
praktische Ziel der Duma sei die Erlangung der
Amnestie . Sei diese gewährt , würde die Duma
alle übrigen Adreßpunkte in ruhiger und für die
Krone in annehmbarer Weise erledigen . Die
Behandlung der Judenfrage würde gemeinsam
mit der Frage der Gleichstellung aller religiösen
Gemeinschaften und Nationalitäten erfolgen.

Petersburg  18 . Mai . Der Präsident
und der Vizepräsident der Reichsduma  sollten

heute die Adresse dem Zaren  in Peterhof über¬
reichen . Der Zar hat , wie verlautet , bereits
gestern mit mehreren hervorragenden Staats¬
männern und Politikern über die Haltung der
Reichsduma konferiert . Graf Witte wurde auch
vom Zaren empfangen . Er riet dringend die
Gewährung einer umfassenden Amnestie an . Andere
Ratgeber dagegen empfahlen eine Ablehnung
sämtlicher Forderungen der Duma . Der Zar
befindet sich wieder zwischen ganz entgegengesetzten
Strömungen.

Petersburg  18 . Mai . In vorgerückter
Nachtstunde ist die gesamte Antwortadresse
an den Zaren  in allen Punkten mit donnerndem
Applaus angenommen worden , ebenso die Agrar¬
frage unter Einschluß der Expropriation der
Kirchen - und Klöster - Ländereien , der Apanagen
und des Privatbesitzes . Professor Kowalewski
versuchte die internationale Politik hineinzuziehen.
Rußland müsse die Hegemonie über alle slavischen
Völker Rußlands wie des Auslandes ausüben.
Nabokow widerlegte den Antrag mit der Motivie¬
rung , die Duma habe genug im Innern zu tun.
Diesen Worten folgte lauter Beifall.

New - Dork  18 . Mai . Präsident Castro
wird am 23 . Mai die Präsidentenschaft wieder
übernehmen . Er wird bei dieser Gelegenheit eine
allgemeine Amnestie für politische Verurteilte
erlassen.

New york  18 . Mai . Die Vereinigten
Staaten werden eine starke Armee nach der Insel

Luzon . entsenden , um die dortigen philip¬
pinischen Räuberbanden niederzu¬
werfen.

Standesamt Calw.
Getraute.

15. Mai . Hermann August Bazlen , Pfarrer in Leid¬
ringen OA . Sulz mit Emma Fndrike
RooS von hier.

G e st o r b e n e.
14. Mai . Barbara Wurster geb. Rcutter , Teglöhners

Witwe hier . 68 Jahre alt.
16. „ Karl Frndrich Waidelich , Rößleswirt und

Cemeinderat hier 57 Jahr alt.
17 . Eva Christine Zahn geb. Braun , Wüwe des

Gottlob Zahn , Schreiners hier , 77 I . alt.

Reklameteil.

Schuhengel . In der kinderreichen Fam lie
eines Bekannten war ich jüngst zu Gaste . Als alter

Junggeselle konnte ich den Spielen der Kinder meines
Freundes keinen Geschmack abgewinnen , um so mehr,
als diese recht wild waren und mir manchmal die Haare
zu Berge standen , wenn ich mit ansehen mußte welche
balsbrechcnschen Hebungen namentlich die Jungens . an
Tischen Stühlen und Turngeräten anilcllten - Wahres
Entsetzen packte m ch aber als die drei größten ihr
jüngstes kaum 2 Jahre altes Schwesterchen auf eine
Küchenleiter setzten und di se infolge des beständigen
Rüttelns umschlug. Ick glaubte das Kind müsse Hals
nnd Beine gebrochen und der eine der Jungen der unter
die Leiter zu l egen gekommen war , erhebliche^ Ver¬
letzungen erlitten haben . Zum Glück waren dte Folgen
nicht so schlimm, wie es zuerst aussah , und zu meiner
große » Verwunderung blieb auch die Muster der nun¬
mehr bestürzt dteinschauenden Kiudersckar ziemlich ruhig.
Als ich sie fragte , antwortete sie mir einfach - „So
etwas wird man gewöhnt . Alle Tage ereignen tick
solche und ähnliche Unfälle und man kann sagen was
man will , die Kinder haben einen Schutzengel , denn in
der Regel gebt cs mit kleinen Abschürfungen und ähn¬
lichen Verletzungen ab - Ich besitze indessen", erzählte
sie w.itcr , „n ch einen p ivaten Schutzengel. Dieser
steht in meiner Hausapotheke und heißt Nafalan.  -
Dieses mir vor einigen Wochen von einer Freundin
empfohlene Hausmittel ist für die Kinderstube aus¬
gezeichnet. Sehen Sie ", hierbei griff die besorgte Mutter
in ihr Apotheken-Schränkchen „da ist ein Stück Nafalan-
Hefipflaster , kostet ganze 25 Pfennig , und wenn die
Kinder irgendwo eine Verletzung baben , dann wird die
Stelle mit Nafalan Toiletteseise , die nur 30 Pfennig
kostet, ausgewaschen und das Pflaster aufgelegt , Schmerz
nnd Blutung ist sofo-t ve-schwunden und die Wunde
in einigen Tagen geheilt . Hier ist t och ein Rest" , fuhr
sie fort , „unserer letzten Büchse Nasalan -Toilette -Streu-
pulver . das bei unserem Jüngsten vorzügliche Dienste
geleistet hat und nur 50 Pfennig kostet. Baby ist, trotz
ungünstiger Umstände nicht ein einziges Mal wund ge¬
wesen, während wir bei den älteren Kindern das Wund-
sein nicht loswerden konnten ." Nun holte die Hausfrau
noch eine Zinntube hei vor , die aus einer blauen Etikette
die Bezeichnung Hausnafalan  trug und erzählte
begeistert , daß die darin befindliche Hautcreme die nur
ganze 50 Pfg . kästet, ihr direkt unentbehrlich gewordcn
wäre , weil sie für die kleinen Leiden im Hause überall
erfolgreich airgewendet werden könne, sei es , daß sich das
Mädchen verbrannt habe oder an erfrorenen Fingern
leide daß ihr Mann , der Chemiker ist, wieder einmal
fiine Flechte am rechten Arm bekommen habe u. s. w.
Ich konnte die sü - das Nafalan ganz begeisterte Frau,
die n ir fortgesetzt von den prächtigsten Erfolgen erzählte,
nur dadurch bewegen auf ein anderes Unterhaltungs-
gcbiet überzugehen , daß ich ihr versp ach , mir die
Nafalan -P cparate auch zuzulegen . Ich habe es auch
getan und muß sagen ich bin der Frau für ihren Rat
sehr dankbar . Die echten Präparate baben eine Retorten-
Marke und den Namenszug vr . Adolph List  als
Garantie -Bezeichnung , Es ist dringend nötig aus diese
zu ackten. — Bestandteile . Nafalan : Naphta 95 Seife 5.
Nafalan Heftpflaster - Nafalan 50 Kautsckukmasse 35.
Zinkweiß 15. Hausnafalan : Nafalan 50. Lanolin 15,
Zinkweiß 20 . Paraffin 15. In den Apotheken resp.
Drogerien , Parfümerien zu haben.
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Amtliche««<>?rlvatai«rrigrn.
Verdi ufl im fl der Jahres -Bahn - u.

Hochbau-Arbeiten
aus der Bahnstrecke Calw —Pforzheim —Wildbad.

Die Grab -, Maurer -, Steinhauer - , Pflaster - , Gipser - , Anstrich -,
Zimmer -, Schreiner -, Glaser -, Schlosser -, Flaschner - und Schieferdecker-
Arbeiten , sowie das Verlegen von RiemenbSden für die Unterhaltung des
Bahnkörpers und der Dienstgebäude in der Zeit vom 1. Juni 1906 bis
31 . März 1907 sind im Wege des schriftlichen Angebots zu vergeben.

Leistungsfähige Unternehmer werden eingeladen , von den Voranschlägen,
der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der Unterzeichneten Stelle oder bei
den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht zu nehmen und schriftliche
Angebote , welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt sein müssen,
versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis

Mittwoch den 23 . Mai 1996 , vormittags 9 Uhr,
dahier einzureichen.

Pforzheim den 15 . Mai 1906.

Kgl . Würkt. Gisenbahnbauinfpeklion.

K. Forstamt Stammheim.

Beigholj - und
Reisig-Verkauf

amFreitag  den 25 . Mai , vormittags
9 Uhr , im „ Waldhorn " in Stammheim
aus Staatswald Waldacker , Buchhau,
Schleifberg , Kentheimerberg , Lettenloch,
Rottannen , Kohlplatte , Waldsteige,
Reutehau , Florsack , Dickemer Schlößle,
Baiersbach und Hirschloch:

Rm . r 25 Nadelholz -Scheiter , 12
desgl . Prügel , 86 desgl . Anbruch , teil¬
weise 2 m lang , und 3 Fläcbenlose
ungebund . Nadelreisiq geschätzt zu 160
Wellen.

W<X>Mk.
werden auf I. Hypothek (Sicherheit
3500 gesucht durch

flkrwaltimggaktuar Iiaudknmkyer.

Feinstes , garantiert reines
Hamburger

Ttadtschmal;
I. Qualität in 10-Pfnnd-Dosen 5.60
empfiehlt

Lnk . llsnn.
Für 12 — 15 Pfund

IMlviitter
vom Schloßgut Georgenau werden
ständige Abnehmer gesucht.

Niederlage bei Frau L . Pflüger
zum „Adler " .

Walker
für eine Wolldeckenfabrik  gesucht.
Angebote mit Angabe des Alters,
Gehaltsansprüche und Zeugnisabschrif¬
ten unter Q . SS 6 an die Exped . dS.
Bl . erbeten.

Suche per 1. Juni ein tüchtiges,
fleißiges

Mädchen,
welches die gute bürgerliche Küche ver¬
steht und in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist.

Mädchen , welche in besseren Häusern
gedient und gute Zeugnisse haben,
werden gebeten , Offerte mit Gehalts¬
ansprüchen an Frau Eugen Speidel,
Pforzheim , einzusenden . (Zimmer¬
mädchen vorhanden .)

ösisoil siusverkslik
in

IilüRvn
;n den billigsten Preisen

in:

plltzgeschästN. Schaible,
Badstratze.

Anszuleihen
sind 2SW " 500 , 800 , 1000 , 1200,
1500 , 2000 , 2500 , 3000 , 3500 , 5000,
6000 , 8000 , 9000,10000 u . 15000
gegen gute Gebäude - oder Gütersicher-
heit per sofort oder später . Näheres durch

Larl Koller , Hypothekengeschäft,
Kirchbrmmenstr . 12 , Heilbronn.

Magettleidcndeu
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mir , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - uno Bcr-
dauungsbeschwerden geholfen ha :.

/i. ftoevlr, Lehrerin. Sachicrihan cn
bei Franknir : a . Ni.

Die Awkimstei DriWmd,
G . m . b. H.

Frankfurt a. M ., Kaiserstraße 18,
bis jetzt in ca . 500 Städten Deutsch¬
lands vertreten wünscht ihre

Vertretung für Lalw
und Umgebung

unter günstigen Bedingungen einem
tüchtigen und zuverlässigen Herrn zu
übertragen . Gest . Offerten und Auf¬
gabe von Referenzen wollen an das
Hauptbureau in Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 18, gerichtet werden.



386

Calw , 19 . Mai 1906.

Danksagung.
Bei dem so unerwarteten Hinscheiden unseres

lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders,
M Schwagers , Schwiegers - und Großvaters

Karl WMelichWßle
sind uns so viele Beweise herzlicher Anteilnahme

.zugegangen , daß wir uns gedrungen fühlen . Allen
! auf diesem Wege den tiefgefühltesten Dank aus¬

zusprechen.
Insbesondere danken wir für die vielen Blumenspenden , den

schönen Gesang der Konkordia und des Pforzheimer Quartetts,
der zahlreichen Leichenbegleitung von Stadt und Land , für die
Ehrung seitens der verehrl . bürgerl . Kollegien , den HH . Ehren¬
trägern , die trostreichen Worte des Hrn . Dekan RooS , sowie die
ehrenden Nachrufe seitens des Hrn . Stadtschultheißen Conz , des
Wirtsvereins und der Pforzheimer Freunde deS Entschlafenen.

Tie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Mitteilung
Ml das tit . Publikum tu Ztadt Mid Land

. vom ärztlichen Verein.
Die Sprechstunden fallen , wie in anderen Städten , Sonntag Nach¬

mittags aus.
Besuche nach auswärts werden Sonntags nur in dringenden Fällen gemacht.

Calw, Mai 1906.
vr. Aulenliew. vr. Merger, vr. Müller,

vr. lleichel. vr. Lahn.

Sonntag den 2V . Mai bei günstiger Witt rung

Honrert ller Ztailtkapelle
im Garten des Gasthauses zur Linde.

Anfang 3 '/, Uhr. Eintritt 20 Pfg.
Hiezu ladet freundlichst ein

K . IVlÜllSN r. i.inll6.

ALZ - . K BergrößcmnM
in künstlerischer Ausführung bis Lebensgröße bei treuester Ähnlichkeit ange¬
fertigt . Preise : 6, 8, 12 , 15 , 18 und 20

llaliv. 6 .
photogr. Anstalt.

llrlkompson 's

8 eifenpulvei'

lveisse Msclie
o/r/re A/s/o ^ s.

Hui ' klunL « KovkLvil srk räs II

Leliuirmurks

fli' Lur -̂ - Ztel ' n

HF F,

SsN/
2 xuts Deller Suppe. In nennen LIinutsn nur mit >Vasssr 2U2U-
dersiten . Lsstsns ewxkolilen von

«SIMINSN , Lonäitor

Cardierte Wolle
in 3 Qualitäten empfiehlt

Oarl kükle, Borstadt.

für Herren und
Knaben in den
modernsten For¬
men empfiehlt in
reicher Auswahl

IS. 5l8sVe?l6, yutmacher.

. . . Oie

vinekmi üez cs?« VoelreMM
Qeckerotr . iZi -oo- IllhllßOl' : Î 9Ul / lllolfi Delepkon ldlr. 9

empkisklt 8ick rur tterstellung von

krosobüren, Statuten, Krabreclen, Preislisten
Speise -, ISein-, liilröss- unii kssuobslcarten
IVIitteilungen, keelinungen, Srieibogsn, Sriel-
umsoklägsn unä aller sonstigen lZruoksavlien

in mociemer ^ uskülirnng.

bIsssensutIgAen billigt . — Ltereot/piseiririclitlmZ.

Neue
Sommermatta-Kartoffeln

empfiehlt
v . lltsmäon.

Heilbronn.

Haus - u. Güterzieler
in allen Beträgen werden unter coulanten
Bedingungen gegen bar umgesetzt durch

vs ^ I IRoNsn,
Kirchbrunnenstraße 12.

von nur altem Holze wird wieder ab¬
gegeben im

Sägewerk Wil - berg.

Taglöhner-Gesuch.
3 —4 Mann finden sofort Beschäf¬

tigung am Dienstgebäude beim Krappen,
Teinacherstraße.

Ubeumstis - ^
u . Oicktkrsnken teilt umsonst mit,;
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.

Marie Krümmer , München,
_ Pilgersheimerstr . 2 2.

Unterreichenbach.

Ein gut erhaltener

Sportwagen
zu kaufen gesucht . Auskunft bei der
Exped . ds . Bl.

Ein freundl . hübsch möbl.

Zimmer
ist sofort an einen soliden Herrn zu
zu vermieten Bahnhofstraße 409 '.

ÜIn

walinen 8o !mtL
kLilr 9,1!6 äurod irlxsnäliods Verlrrnn ^ev

LsL äas dorüdmts ^ 6i'!<i

lll'. kötsu '8  KMdemkiM
84.LNÜ. Ll,tv7LbdiI <tnogso . vrsIsSALrk . j
I,ess ss veäsr , äsr Ln <t«u Folxen solsksr

Lnstsr Isickst. Isssssds vselissiign Nim
Nies v >silge »isesto » lisg . 2n vsÄsvsn
anrsv äas VerI » e «-R »u »Lln is

Lvtp - ix , X«mn »rUt »L,
sorvls änrck zeüs LnsU-

kLnaiunx.

Bei Bäcker Schwarz in Sonlinen-
hardt steht ein dienstfähiger

Eber
stets zur Benützung
für Hiesige und Aus¬
wärtige^

kann sofort eintreten bei
Wilhelm Haifch , Müller

Herr Domänenpächter B . auf Domäne
der Thürpil * anwendet , schreibt:

„Ich habe bis jetzt 8 Kälber an der Kälber¬
ruhr geheilt , der

Erfolg ist großartig!
Früher starben sämtliche Kälber an dcr Nnhr .*

Wer Kälber an der Ruhr , oder andere
Haustiere durch Durchfälle verloren hat,
sollte dem Beispiel des Herrn B . folgen
und Thürpil erproben . Preis : M . 2,00
die ganze , oder M . 1,10 die halbe Dose
bei Apothekern und Tierärzten.
Aus. : Pell »^ 0.133. Myrobat . 10. Ros.« u. - rau .-Ertr.

4 je 2. Gi. 1. ? uck. ! gr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh ' versendet
kosten - und portofrei Cl . Lagemau.
chemische Fabrik , Aachen.

* Z »»ja» mengej^ ,e,i au « de, früheren Bet «,chnur»s
Lbü »«inaer Bll . len

Neues

Mf «Miielit»n Nchtithms
zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'scheu Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw . Hiezu 1 landw . Beilage.Telephon Sir . 9.
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